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Des morgens in 'der  Frühe
ruft uns die Glock' zum Schocht.
Und eh es recht getoget
ist für uns wieder Nocht.

Der Steiger schreibt die Schichten on
der Rutschenbör die Meter.
Der Houer pockt den Hommer on.
Am Kohlenstoße steht gr!

Die Lompe ols Geleite,
so geht es in den Berg.
Denn Kohle muß zutoge
in schwerem Togewerk!

Geschwärzl vom Kohlenstoube, l

umlörmt von Schlog und Stoß,
mit durstig trockner Kehle
hou'n wir die Kohle los.

Und über Pfonn und Hommer
lröumen vom Toge wir.
Von blonden Mödchenlockänl
Von einem Kuß Von ihr!

Und ist die Schicht zu Ende,
verslummt nun Stoß und Schlog;
wenn es ouch nichl mehr lo$et,
für  uns beginnt  der  Togl

De Steiger schreibt die Schichten on ,
der Rutschen.bdr, die Meter

, Der Houer ober schmückt.sich,dqnn. .
Denn zu der Liebsten geht er!

Erich R, A. Goerke, Lohberg

,/t{St{st.
Das Bildnis eines Kumpels

von Er id r  R.  A .  Goerke ,  D ins laken

Ich lernte ihn unter Tage kennen. Wie sollte das unter Bergleuten auctr anders
möglictr sein. Idr befand midr damals noctr im bergmännisdren Sä,uglingsalter und
hatte es immer nodr nidrt heraus, aus den kohlschwarz zugestaubten Gesiclrtern
das eigentlidt Bestimmende, die Vielzahl bedeutsamer Einzelheiten, die ein Gesicht
erst zu einem erinnerungsbeständigen Eindruck verdichten, herauszulesen. Ictr be-
griff genau so wenig von der bestimmt auch durctr die Staubkruste hindurctrzuahnen-
den Vielheit an Gesichtern, wie ictr einstmals nictrt begreifen konnte, daß, sagen
wir, jedes Pferd oder jedes Rind ein eigenes, vom rein Persönliclrön bestimmtes
Gesictrt haben sollte; rrgendwie waren es mir immer noctr Gesictrter von Negern
mit lustigen Blauaugen, die durdr das blendende Weiß entblößter Zähne und kirsctr-
rot leuchtender Trippen merkwürdig zerrissen schienen. Irgendwann mag mir auctr
so einmal sein Gesidtt begegnet sein..Ictr weiß es nidrt rnehr.

Eines Tages, idt hatte in meiner Arbeit einen mitteltiefen Einbruch gerade aus-
gekohlt, ringkärnpfte idr mit einem Eisenstempel herum, den ictr als vorläuflgen
A.usbau unter das Hangende festzusetzen versuchte. Hinter mir rumpelte unent-
wegt die Rutsdre; über mir der Kumpel ratterte mit dem preßlufthammer gegen
den glasharten Stoß, und irgendwo poltert€n Berge in das Blindort. Mal stand der
Stempel auf dem Liegenden nidrt so, wie er es nach meinem 'lüillen 

hätte sollen,
bald fiel er, wenn ictt ungeduldig an dem ungewohnten Ausbaumittel herumzerrte.
bedrohlicih auf mictr zu, dann wieder bumste mir die Holzspitze, die r.rnter das
Hangende sollte, auf den sctrweißirassen Nacken. rctr fluchte auf den stempel, auf
die Spitze, auf die Lampe, auf die Rutsche, auf weiß Gott wen noch alles.

Plötzlidr stand August neben mir. ,,Sdrlappohr,,, sagte er, ,,laß micli mal!,.
Ich fand nicht einmal Zeit, die sparsamen, aber genauen Handgriffe im einzel-

nen zu bewundern. Auctr der Sdrrecir\ von nun ab mit einem vielleictrt bleibenden
Spitznamen auf , ewig betauft zu sein, überfiel mictr erst später.

In wahrheit war etwas viel Entsctreidenderes gesctrehen. Ein Mensctr, ein ganz
schlidrter Kumpel sogar, hatte mir wahrhaft handgreiflich bewiesen, daß ictr im_
mer nodt ungeahnt viel hinzuzu]ernen habe.

Später dann lernten wir uns genauer kennen. Ictr kam sehr sctrnell dahinter. daß
August der Rutsclrenmeister unseres Reviers war, der ,,Rutsclrenbär... der Feld-
webel des Kohlberges. Mit dem Rutschenschlürssel in der Hand, auf den er sich
vornübergebeug;t zu stützen pflegte, lud er sich oft bei uns zu einer prise und zu
einem flüctrtigen schwatz ein. wir waren rund fünfzig Kohlenhauer auf unserer
Schicht, deren Bestand und Zusammensetzung sictr durctr Zu- und Abgänge lau-
fend veränderte.. rn Augusts sctrictrtenbuctr war jeder mit Namen und Marken-
nummer eingetragen. Namen und Nummern gleichzeitig wahllos im Kopf zu be-
halten, schien ihm trotzdem keine Mühe zu machen. wir Kohlenhauer ,hingegen
kamen kaum über die Namen unserer Nebenkqmpels hinaus, von den Nummern
Sanz zu sdrweigen. Hier half uns August mit einer einfactren und doch verblüffen-
den, mit einer einleuchtenden und in jedem Falle zutreffenden Methode aus der

, t \
:i1,.

,rl

:ii,

,1i
i

l:

iii'l,a

30

31


